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Bekanntmachung'.
Di« Herren Stadtverordneten «»erden am

Freitag , den 28. Avril f. 3s .,
nachmittags 4 Uhr.

irr den Bürgersaal des Rathauses rur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
L Bericht der bestellte» Kommission betreffend

die Besetzung einer Beigeordnetenitelle.
Wahl des Beigeordneten.
Bewilligung von 10 700 Jt  für Einrichtung
von Bureauräumen im irüderen Lazorett-
gebäude an der Schiwalbacherstrabe. Ber.
Bau -A.
Dessl , von 7000 für Herstellung von
Garteiranlagen Ecke Eouliu - und Büdiugen-
straße , sowie Besamung und Bepflanzung
des dahinter liezrnden -städtischen Bauvlatzes.
Ber . Bcm-A.
Nachbewilligung der bei Herstellung einer
Steimeugrobrleitung im Kursaalplatz ein-
getretenen -Kredttüberschreitung von 1303.96
Mark . Ber . Bau -A.
Festsetzung der NormaleiiüicitZvreise für
Hausanschlubkauäle für das Rechnungsjahr
1912. Ber . Bau -A.
Desgl . für die Reinigung der Sanb - und
Jettfcmge. sowie Bedienung der Oelpissoirs
in Privatgrundstücken . Ber . Bau -A.
Projekt betr. die Errichtung eines Museums¬
gebäudes an der Kaiserstraße. Ber .̂ Bau -A.
Austausch von Gelände an der Schützen
straßc. Ber . Fin .-A.
Antrag des Magistrats betr . die Gebalts
regelung für die Mitglieder des städtischen
KurorchcsterS. Ber . Org .-A.
Wahl von 4 Mitgliedern der Stadtverord¬
netenversammlung in di« gemischte.Kommis¬
sion zur Prüfung der Frage betr. die Preis¬
erhöhung seitens der diesigen Metzger-
innung . Ber . Wabl-A.
Wahl eines Armenuflegers für das
Quartier im 3. Armen bezirk.
Borlaae der Gefanttabrechnuug über Seu
ersten Teil der Volksschule an der LorSer-
straße . ^ .
Fluckstlinieuplan über die Festsetzung einer
Vorgartenbreite von 3 Meter an der Nord
seit« der Hildastrahc.
Bewilligung des im Haushaltsplan für 1912
nicht vorgesebcuen Teilbetrages des Witwen-
und Waisewgeldes für die Hinterbliebenen
des Wiegemeisters Heinrich Fischer.
Vorlage der Stadtrechnung für das Rech
imngsiabr 1999.

Wiesbaden, den 22. Avril 1912. 34601
Der Vorsitzende

der Stadinerordncten -Versammlung.

2.
L.

4.

5.

7.

8.

8.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Weinversicigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 11. Mai d. Js ., vormittags

10 Nhr, sollen in dem Saale der Turngeiellschaft
im Lause Schwalbacherstraße Nr . 8 aus dem Er
trag - der der Stadtgemeinde Wiesbaden aehöri-
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg
versteigert werden:

1. 'A Stück Neroberger, Jahrgang 1910,
16 Halbstück Neroberger . Jahrgang 1911,

3. 2 Halbstück Langolsweinberg , Jabrg . 1910,
4. 7 Halbstück Langols-weinberg. Jahrg . 1911.
Di« Probetage sind auf den 20. Avril und

2 Mai d Js ., vormittags von 10 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr festgesetzt worden.

Tie BersteigerüngSbedingungen liegen im
Ratbause Zimmer Nr . 44 in den Vormittags
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Avril 1912.
34890 Der Magistrat.
Auszug ans der Straßenpolizei -Berordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 87.
1. Kindern unier 10 Jahren ohne Begleitung

erwachsener Personen, und Kinderwärterinnen,
die sich in Ausübung ihres Berufs befinden, ist
der Aufenthalt in der Kochbrunnenanlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
ioichen Personen , welch« Korbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt ln der Kochbrunnenanlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

8. In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnenanlage bis
9 Uhr vormittags verboten.

4. Das Mt bringen von Hunden in die Koch
brunnenanlage und Trinkhalle ist verboten.

8. Während der Brunnenkonzerte darf die Ver
bindungsstraße zivischen Taunusstraße und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Avril 1912. 34879

_ _ Der Magistrat.
Auszug ans der Stratzcnvalizei -Verordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 86.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912. 34580

_Der Magistrat.
Befannkwachnng

In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht
Nr . 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belesene
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , 1 Küche,
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Vormittags¬
dienststunden im Rathause auf Zimmer Nr . 44
erteilt.

Wicsbadctl, den 10. Februar 1912.
32988 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezenrber 1911 erfolgten 21

Verlosung beb ms Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt 3i4 %igc Stadtanieibe Buchstabe A vom
1. Juli 1891 von 2 340 000 M sind folgende Num¬
mern gesogen worden:

Buchstabe A I » 200 Jt  Nr . 10 25 56 74 92
106 126 149 158 166 183 188 203 238 245
282 290 323 359 384 391 409 446 460.

Buchstabe AUL 500 .M  Nr . 9 22 34 49 53
66 76 98 111 142 147 185 209 223 259
284 331 356 374 426 449 476 491 557 602
707 748 797 829 909.

Buchstabe A III ä 1000 .H  Nr . 23 60 90 96
109 193 150 196 214 232 247 274 308 366
367 389 428 474 495 504 559 587 598 654
655 684 718 730 749 773 790 820 848 865
890 949 995 1045 1095 1196.

Buchstabe A IV L 2000 Jt  Nr . 8 26 37 49
80 129 185.

Tiefe Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt und es
findet von da ab eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der hiesigen Stadthauptkasie
bei der Königlichen Seehandlung (Preußische
Staatsbank ) zu Berlin , oder bei der Dresdner
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dein Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei¬
tere 3000 JL  getilgt worden.

Rückstände aus frühere » Verlosungen sind
nicht vorhanden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
34563 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 25.

Verlosung behufs Rückzahlung auf die 3 4̂ %m
Stad tan leih« vom 1. Januar 1887 im Betrage
von 1 800 000 Ji  wurden folgende Nummern
gezogen:

Buchstabe T . L 200 Jt  Nr . 13 21 61 63 80
89 117 135 143 171 186 223 247 280 333
366 409 425 452 485.

Buchstabe U. L 500 Ji  Nr . 10 41 77 96 107
124 148 184 205 242 277 300 301 315 333
344 425 448 470 478 479 541 566 611 626

762 777.
1000 Ji
239 246
561 592

Nr . 24 57 77 98
285 305 343 385
611 658 711 760

660 699 734 753
Buchstabe V. ä

123 141 165 190
416 453 494 535
784 806 821 837.

Buchstabe W. L 2000 Ji  Nr . 11 34 73 81
119 165 188.

Diese Anleihescheine werben hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
findet von da an eine weitere Verzinsnng der¬
selben nicht mehr statt . Die Rückzahlung erfolgt
nach Wahl der Inhaber bei der Staöthauvtkasse
hier, oder bei der Deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind
nicht vorhanden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
34565 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Parkstratze zwischen Bodenstedt-

und Fichtestraße soll im Juli ds. Js . mit dem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw . Mosaikpflaster begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hansan-
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz, oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert . umgehend bei den betref¬
fenden städtischen Bauverwaltungen die Aus¬
führung der noch notwendigen Anschlußar¬
beiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15. April 1912.
113 Städtisches Strasienbauamt.

Verdingung.
Di« Lieferung von 1500 lfd. Meter Bord¬

steinen, Profil 21/30, aus bestem Granit , abzu¬
rufen in 1912, für die Bau-vevwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen -können -während der Bor -mittagsdiensistun-
den im Ratbause Zimmer Nr . 55 eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung ober bestellgeldfrei«
Zusendung von 1 Ji (keine Briefmarken und nicht
«egen Postnachnahme) und zivar bis rum lebten
Tage vor dein Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätestens bis
Donnerstag , den 8. Mai 1912, vormittags 11 Uhr,
id Rathause Zimmer Nr . 53 cinzureichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschricbenenund ausgc-
süllten Berdingungssormular eingcreichtcn An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück-
ichtigt.

Zuschlagsiriit : 28 Tage.
Wiesbaden , den 22. Avril 1912.

34775 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage in der

Schwaiba werstraße wird werktäglich in der Zeit
vom 16. März bis einschl. 15. Sevtember von
6 bis 12 Uhr vormittags sowie von 1 bis 7 Uhr
nachmittags und vom 16. September bis einschl.
Io . März ununterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 .Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 18. April 1912.
34773 Stadt . Akriseamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghof , geboren am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden. - 3. der ledigen Emma Best»
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhners Franz Beuth , geboren am
2j.  August 1867 zu Praunheim. — 5. des Tag¬
löhners Joh . Dickert» geboren am 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 6. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geh. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster. —
7. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , geb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz. — 8. der ledigen An-
tonictta Brnisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 9. dcS Buchhalters Karl Buch»
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofheinl. —10. des Tag-
löhncrs Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 11. des Taglöhners Albert Dietrich»
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräfendornau. — 12.
des früheren Gruudgräbers Josef Egenvlf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjosbach. — 13. der
Witwe Konrab Ernst , Tina geb. Flöcks , geb.
am 18. April 1874 zu Frankfurt a. M. — 14. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 15. des Müblenbauers Wilh . Fahh , geb. am
9 Januar 1863 zu Oberoffleiden. — 16. des Tag¬
löhners Max Gaebel , geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg. — 17. des Metzgergchilfcn Georg Gilbert,
geboren ani 24. Oktober 1882 zu Wiesbaden: —
18. des Fuhrnranus Wilhelm Gruber , geboren am
27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 19. des
Zimmermädchens Katharina Grünling » geboren
am 26. Scptbr . 1882 zu DürmerSheim. — 20. der
Ehefrau des Kellners Edmnnd Held , Maria , geb.
Körle, geb. 19. März 1879 zu Hagen. - 21. Klara
Hermann , geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
— 22. Josef Huudler » geboren am 9. II.
1881 zu Görsroth . — 23. der Dienstmagd
Henriette Jung , geboren am 13. August 1890 zu
Barig. — 24 der geschiedcucn Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Paulirre geb. Fischer , geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilsingen. — 25. des
Taglöhners Karl Junker » geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 26. August Keim . geb. am 29.
5 1873 zu Bicrstadt — 27. des Schlosscrgehilscu
Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Bcnenbach. - 28.
der lcd-Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 29. des Kutschers Ernst König , geb.
am 3V. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 30. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 31. des Fuhrmanns Josef Kuvicki,
geboren am 5. März 1873 zu Gncsen. — 32.
Albert Küppers , geboren am 17. 12 1865 zu
Kölligswinter. - 33. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsieldorf. — 34. des Glasreinigers
Heinrich Knhm ann »geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
—35. der Plätterin Anna Knjak , geborcli am 15.
10 1876 zu Somniin . — 36. des Kürschners Otto
Kunz» geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 37. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . geb. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel — 38. des Reisenden Bruno Lcitzner,
geboren am 23. 11. 1866 zu Raußc. — 39. des
Taglöhners Adolf Lcwalter , geboren am
19. September 1873 zu Weinbach. — 40.
des Tapcziercrgehilfen Wilhelm Maybach , gcbor.
am 27. März 1874 p Wiesbaden. — 41. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Baucrbach. — 42. des Taglöhners Karl
Müller , ged. am 17 10 1868 zu Mayen — 43. des
Rhabanus Nanheimer , geboren am 28. 8. 1874 zu
Wmkel. — 44. der Schneiderin Gertrudc
Skerger, geboren am 12. 9. 1887 zu Filehue.
— 45. des Kaminbauers Wilhelm Neicharvt,
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschcrslebeu

46. des Tapczicrergchilfcn Otto Reißner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau und dessen
Ehefrau Helma , geb. Gruber » geboren am 6.
1. 1889 zu Wiesbaden. — 47. Dienstmagd Berta
Rühmling , geb. am 30. 5. 1884 zu Neuivanürum.

48. der Witwe Karl Schäfer , Elisabeth , geb.
Kcidel » geboren anr 25. 2. 1388 zu Wiesbaden.

49. Wilhelm Schilling , geboren am 18 No-
vcmbci 1866 zu Wiesbaden. — 50. des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder , geb am 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 51. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
52. der ledigen Karoline Schäffler , geb. 20. 3.
1879 zu Weilinünster. — 53. des Kutschers Max
Schönbaum , geb. am 29. Mai 1877 zu Ober^
dollendors. — 54. des Bcrginvalidcu August
Thcyffen , geboren am 2. Jan . 1867 zu Styrum. —
55. Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. — 56. des Taglöhners Christ . Vogel , geb.
am 9. September 1868 zu Weinberg. — 57. der
Elise genannt Lucia Böller , geboren am 3. März
18«2 zn Marburg .. - 58. der Büffctierc Marie
Weischedel, geb. am 8. Sept . 1894 zu Mainz. —
59. des Agenten .Michael Wirt !), geb. am 16. 3.
1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. April 1912. (34591
Der Magistrats Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Raffauischer Zentralwatfeufo ^ S.

Wirth 'sche Stiftnug für tarne  Waise,
Im Sommer d. I . gelangen die 3t^ e

des Wirth 'schen Stiftungs -Kapitals
20 000 Ji  vus dem Rechnungsjahre 1909 nJ
1911 im Betrage von je 800 Ji  zur Bertci
lang.

Zkäch dem Testament des verstorbenen
Landesöirektors a. D . Wirth sollen die W
sen einer gering bemittelten Person lmän».
liche« oder weiblichen Geschlechts), die fräjT
für Rechnung des Zentralwaisensonüs »<1
pflegt worden ist und die sich seit ‘©ntlaiW
aus der Waisenvcrsorgung stets «utadelh«!,
betragen hat , frühestens fünf JsÄhre « ach>7!
ser Entlassung als Ausstattung oder z».
Gründung einer bürgerliche« Riederiafs,tz.
zugewenöet werden.

Die an den Landeshauptmann zu
baden zu richtenden Bewerbungen inüsii
Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf ^
Bewerbers oder der Bewerberin , numentN
seit Entlassung aus der Waisenversorguvg;

2. über deren dermalige Beschäftigung - '
3. über die geplante -Verwendung der er¬

betenen Zuwendung im Sinne der Stiftung
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen «Btt

die seitherige Beschäftigung und Führung
der Bewerber und Bewerberinnen , sowf.
Zengniffe der seitherigen , insbesondere des
letzten Arbeitgebers beiznfügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem
Hinweis , daß nur solche, die vor dem 1. In,;
1912 eingehen , berücksichtigt werden können

Wiesbaden , den 15. April 1912.
34602_ Der Landeshauptmann

Verdingung.
Die Erd - und Planierungsarbeiteu für fc

Straße im P aulinenschloßge lande « viichen i>w'
ehemaligen Komertvlatz und ber Schönen Aus¬
sicht (rd. 2400 Kubikmeter Bodertbewegung) ftilfcii
im Weg« der öffentlichen Ausschreibuirg ver¬
geben werden.

Angebotsformulare , Verdinyungsunterlam
und Zeichnungen können während -der Vormit-
tagsdicnststunden im Rathause Zi-inmer Nr. 5?
eingesebeu, die Verdingungsunterlagen ans
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1i
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) und zwar bis -zum Dienstag , den 30. April
beizogen-werden.

Verschlossen« und mit euksvrechenderAufschris,
versehene Angebote sind nach Einsichtnabmeirr
Arbeitspläne gemäß -den Berdingungsvorschrsitev
spätestens -bis
Mittwoch, den 1. Maf 1912, vormittags 12 vir
im Rathause Zimmer Nr . 63 ein»ureichen.

-Die Erössimug der Angebote erfolgt iir Ge¬
genwart der etwa erschienenen -Anbieter.

Rur die mit de» vorgeschriebe ne» «ad « s-
gefüllte» Verdinguugsformular ciugereichte» An¬
gebote werden bri der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrisi 21 Tage.
Wiesbaden, den 20. Apri! 1912.

34775 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Goethcstratzc zwischen Moritz - und

Oranienstraße soll nach Mitte April ö- I . mit
dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Gußasphalt angefangen werden . Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zn ver¬
ändernden Hansanschlüssc an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz vöer die Haupt -Was¬
ser - und Gasleitung fertiggestellt sein.
. Unter Hinweis ans die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November .1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und.  Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den ' be¬
treffenden städtischen Banverwaltungen die
Ansführnng der noch notwendigen Anschluß-
arbciten zu beantragen . 34775

Wiesbaden , 2. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis rum 15. Män

1912 einschließlich verfallene » und am 16. unb
16 April versteigerten Pfändern Nr . 38 438 bi?
44 000 kann gegen Rückgabe der Pfan -dscheine lei
der städt. Leihhauskasse in Empfang genommen
werden. Die bis zum 18. Avril 1918 nicht er¬
hobenen -Gelder fallen der Leihhausanstalt «1-
heim.

Ferner bringen wir wiederholt zur Kemt-
nis , daß Verlängerungen der Pfandscheine nur
noch vis zu dem auf dem Pfandschein vermerk¬
ten Verfalltage stattsindeii.

Wiesbaden, den 23. April 1912.
34603 Städt . Leihhaus --DevntatilM.

Amtliche Bekannthiaohiihije!
der Nachbarorte.

Sonnenderg.
Unterrichtszeit in der Fortbildungsschule.

Die Unterrichtszeit für den Besuch der
Fortbildungsschule ist durch Beschluß de»
-Gemeindevorstandes vom 15. April 1912 stk
das ganze Schuljahr auf -den Mittwoch Nach¬
mittag von 2—6 Uhr festgesetzt worden . i

Sonneuberg , den 17. April 1012. 3477»
_Der Bürgermeister : Rust eil.

Bekanntmachung.
^ Am Freitag , de« 3. Mai d. Js .. findet 1«
Sitzungssaale der Bürgermeisterei bierselbst d«
diesjährige öffentliche Impfung und zwar ist
Erst- und Wiederimpflingc statt. Eritim-vssî ??
sind sämtliche im Ja -bre 1911 geborene» Kinder-
sowie diejenigen, welche im vorigen Jahre
oder nicht mit Erfolg geimpft wurden.

Biederimpflinge sind die im Jahre 1900 ^
borcncn schulpflichtigen Kinder , sowie dieiem«ee-
welche im abgelaufenen oder vorhergehenden0 "»̂
nicht oder nicht mit Erfolg geimpft worden
Für die Erstimpflinge beginnt das Jmvigeschfr»
an dem genannten Tage um 3 Uhr, für die
Wieberimpslinge um 4 Uhr.

Eltern , Pilegecltcrn und Vonysindcr , w*1®*
ihre Kinder der gesetzlichenJmvsung entziedes-
werden mit Geldstrafe bis zn 50 Ji  encntl.
entsprechender Hast bestraft.

Wegen des Verhallens der Jmvikinse
Jmpflokal wird auf die den Eltern , Pilcgeclteo>
und Vormündern ergehenden Verlialtungsv»«
fchrikte» verwiese».

Rambach, den 18 Avril 1912.
Der Bürgermeister:

34780 M o r a >cd-
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